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Landabſatz von Braunkohlenbriketts.
Infolge des immer ſchärfer einſetzenden Wagenmangels

iſt die Belieferung des hieſigen Kreiſes mit Kohlen auf
dem Hauptbahnwege äußerſt ſchleppend. Jch empfehle daher
den Verbrauchern wie auch den Herren Kohlenhändlern, die
Landabſatzmöglichkeit direkte Abfuhr von der Grube
weit mehr wie bisher auszunützen. Der Herr Reichskom
miſſar für die Kohlenverteilung iſt bereit, auch die noch für
den Bahnbezug etwa unerledigten Reichshausbrandbezug
ſcheine zuzulaſſen, die zu dieſem Zwecke ausnahmsweiſe mit
je 20 t0 bewertet werden. Ferner wird für ſolche Scheine
die Begrenzung der Weitergabefriſt aufgehoben. Derartige
Scheine ſind zwecks Gültigmachung für den Landbezug an
die hieſige Kreiskohlenſtelle einzureichen, welche dann auch
die für den Achsverkehr erforderlichen Beförderungsausweiſe
beſorgt. Anträgen auf Vorſchuß von Reichshausbrandbezug
ſcheinen, die nur zum Landabſatz in der vorerwähnten Weiſe
berechtigen und ſpäter gekürzt werden, wird nach Möglichkeit
entſprochen werden. Von dieſer Vergünſtigung bitte ich be
ſchleunigt Gebrauch zu machen, da ſich der Herr Reichskom
miſſar für die Kohlenverteilung die Aufhebung dieſer Aus

nahmebeſtimmungen jederzeit vorbehält.
Torgau, den 26. Oktober 1921.

Kreiswirtſchaftsamt.
Der komm. Landrat. Dr. Drews, Regierungsrat.

Veröffentlicht! Annaburg, den 4. November 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Trichinenſchauer ſind berechtigt, zu den Gebühren,

wenn die Schau morgens vor 7 Uhr (im Winter vor
8 Uhr) oder abends nach 8 Uhr, oder wenn ſie aus
nahmsweiſe Sonntags verlangt wird, einen Zuſchlag von
100 Prozent zu erheben. Weiterhin wird darauf hin
gewieſen, daß vorzunehmende Schlachtungen dem zuſtändigen
Trichinenbeſchauer in jedem Falle mindeſtens 24 Stunden
vorher zu melden ſind, ausgenommen hiervon ſind Not
ſchlachtungen.

Annaburg, den 1. November 1921
Der Amts-Vorſteher. J. V. Henze.

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

12] S (Nachdruck verboten.)
Ob Annemarie den ſo viel älteren Mann liebte, wie

ſie noch heute für ihren Paul fühlte Graf Tollen war
ja eine Partie, gewiß; ſollten Titel und Reichtum allein
hier ansſchlaggebend geweſen ſein

Das ſollte ihr leid tun ihres Schweſterchens wegen.
Sie hatte ſich einen anderen Begriff gemacht von der glück
lichen Braut. Annemarie war ſo ſtill, ſo verkräumt. War
es das Glück, welches ſie ſo verſonnen machte

„Biſt du glücklich Annemarie fragte ſie aus warmem
Herzensdrang heraus

Annemaries liebliche Züge veränderten ſich um keinen
Schein als ſie antwortete „Das iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß
mit der Wahl, die man getroffen hat, auch das Glück ver
bunden iſt.
Ei natürlich doch! Alſo warum fragte ſie darnach? Anne
marie war ein reiches Mädchen ſie brauchte nicht auf Glanz
und Reichtum zu ſehen. Und ſie war jung und ſchön

Wie war ſie nur auf die Jdee gekommen, Annemarie
könne mit dieſer Verbindung ein Opfer bringen Es war
geradezu lächerlich. Sie ließ das Thema fallen, und Anne
marie war froh, kein Herzensexamen beſtehen zu müſſen.

Schon zum Mittageſſen, welches um 2 Uhr eingenom
men wurde, hatten ſich entfernt wohnende Verwandte einge
ſtellt, die als Wohngäſte auf Siebeneichen untergebracht

waren.Man hatte den Schwiegerſohn bereits zu Tiſch geladen,
doch er hatle dankend abgelehnt. Er würde ſich geſtatten,
zu fünf Uhr zu erſcheinen. Er liebte einen ſo umfangreichen

Sonnabend, den 5. November 1921.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mmhohen einſpalt. Raum 30 Kfg. für außerhalb

Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 80 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Jelegr. Adreſſe Fellnng Annaknrg Zez. See

25. Jahrg.
Bekanntmachung.

Der Verbindungsweg zwiſchen der Straße am
Neugraben und der Straße nach Herzberg (Weg zwiſchen
dem Höniſch ſchen Haus und Gartengrundſtück) ſoll auf
Antrag des Gemeindevorſtandes demnächſt gänzlich ein
gezogen werden.

Dieſes Vorhaben wird hiermit gemäß S 57 des Zu
ſtändigkeitsgeſezes vom 1, Auguſt 1883 bekannt gegeben
mit der Aufforderung, Einſprüche binnen A Wochen, vom
9. November ds. Js. ab gerechnet, zur Vermeidung des
Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde gel
tend zu machen.

Annaburg, den 25. Oktober 1921.
Der Amtsvorſteher. J. V. Henze.

Bekanntmachung.
Die Anlieger der Gräben an den Straßen und in den

Feldlagen werden hierdurch aufgefordert, die Räumung der-
ſelben behufs Sicherſtellung der Vorflut innerhalb 14 Tagen
vornehmen zu wollen.

Annaburg, den 28. Oktober 1921.
Der AmtsVorſteher. J. V. Henze.

Am Montag, den 7. November nachmittags von
5 Uhr findet im Rathauſe

Säuglings-Wiegeſtunde ſtatt.
Annaburg, den 3. November 1921.

Schweſter Hedwig Sturzebecher

Politiſche Rundſchan.
Rücktritt der preußiſchen Regierung.
Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem preußiſchen

Landtag ſeinen Rücktritt angezeigt. Das Staatsminiſterium
iſt zu dieſem Entſchluß gelangt nachdem alle Bemühungen
des Miniſterpräſidenten, durch Ambildung des Kabinetts eine
neue Regierung zu ſchaffen, die ſich auf möglichſt weite Kreiſe
des preußiſchen Volkes ſtützt, fehlgeſchlagen ſind.

Die Regierungskriſe.
Berlin, 3. Nov. Jn preußiſchen parlamentariſchen

zurückgezogen, was auch der leidende Zuſtand ſeiner Mutter
bedingte, ohne jedoch zum Einſiedler zu werden. Er unter
hielt einen regen Verkehr mit ſeinen Standesgenoſſen und
Rachbarn, wollte keineswegs die Fühlung mit den Men
ſchen verlieren, doch was er ſuchte, war mehr geiſtige An
regungs Riemand nahm die Abſage übel; im Gegenteil, man

war froh darüber. Die Kellens hätten ſich bei einem früh
eren Eintreffen dem Verlobten widmen müſſen, was am
Abend natürlich wegfiel.

Annemarie aber fiel ein Stein vom Herzen
Wenn ſie an ein längeres Beiſammenſein mit dem viel

älteren Mann dachte, kam eine rechte Zagheit über das junge
Mädchen Stand ihr doch ein langes Leben an der Seite
dieſes Mannes bevor, den ſie nicht liebte und das Bild des
treuloſen Geliebten wollte ſich mit aller Willensanſtrengung
nicht bannen laſſen.

So ſah ſie mit Zittern und Zagen dem Augenblick
eines Wiederſehens entgegen, wenn ſchon ſie ſich mit allem
ihr zu Gebote ſtehenden Stolz zu umgürten beſtrebt war.

Die Wagen waren auf den Bahnhof gefahren, den
Sohn und die Offiziere zu holen.

Da geſchah dennoch das Wunderbare, daß Annemarie
des öfteren nach dem Verlobten ausſchaute. Nicht in bräut
lichem Verlangen, doch aber ſehnte ſie ſeine Gegenwart her
bei. Er ſollte ihr Schirm und Schutz ſein gegen die ge
heime Macht, die wie ein teufliſcher Spuk ihr Gemüt in
Aengſten verſetzte.

Allein er kam noch immer nicht, und da rollten ſchon
die ausgeſandten Wagen vor.

Das war eine luſtige, frohe Geſellſchaft, die dem Wa

Trubel nicht, hatte ſich ziemlich von allem größeren Verkehr

Kreiſen wird ein Uebergangsminiſterium erwartet, das wahr
ſcheinlich aus der alten Koalition Zentrum, Demokraten
Sozialdemokraten zuſammengeſetzt ſein wird, wenn auch die
Fachminiſter möglichſt beibehalten werden ſollen. Die Neu
wahl eines Miniſterpräſidenten wird heute im Landtage
wahrſcheinlich noch nicht erfolgen können. Das bisherige
Kabinett führt die Geſchäfte bis zur Konſtituierung eines
neuen Miniſteriums weiter.

660 Milliarden Reichsſchuld.
Nach den amtlichen Unterlagen im Reichsfinanzmini

ſterium iſt mit Ende Oktober die geſamte Reichsſchuld auf
660 Milliarden Mark geſtiegen gegen 656 Milliarden am
30. September dieſes Jahres und gegen 4 Milliarden vor
dem Kriege.

Ungeheuerliche Forderungen Polens bei den Wirtſchafts
verhandlungen.

Aus Warſchau wird gemeldet: Die Hauptforderungen
der Polen in den Wirtſchaftsverhandlungen mit Deutſchland
ſind nach den Beſchlüſſen des polniſchen Miniſterrats fol
gende: 1. Die Eiſenbahndirektion bleibt in Kattowitz mit
Zuſtändigkeit auch auf das geſamte nichtpolniſche Ober
ſchleſien. 2. Die notwendigen neuen Bahnanlagen im pol
niſchen Teile werden vorläufig als Teile des deutſchen Eiſen
bahnnetzes ausgeführt. 3. Die polniſche Mark wird nach
einem zu vereinbarenden feſten Kurſe in Oberſchleſien gleich
berechtigt mit der deutſchen Mark in Zahlung genommen.

Der polniſche Geſandte in Paris beſtätigte dem Miniſter
präſidenten Briand, daß ſeine Regierung die Entſcheidung
der Alliierten über Oberſchleſien angenommen habe und
drückte ihm den Dank dafür aus, daß Frankreich bei dieſer
Gelegenheit Polen ſeine wohlwollende Unterſtützung ge
währt habe.

Unverzügliche Veranlagung und Erhebung der
Reichseinkommenſteuer verlangt. Von der demokratiſchen
Fraktion iſt dem Reichstag der Antrag zugegangen, die
Reichsregierung aufzufordern, mit allem Nachdruck die Ver
anlagung und Erhebung der Reichseinkommenſteuer unver
züglich vorzunehmen. Der Antrag wird damit begründet,
daß die unerhörte Verzögerung der Veranlagung und Erheb
ung für das laufende Steuerjahr die Finanzen des Reiches,
der Länder und Gemeinden aufs ſchwerſte ſchädigt, zu einer
übertriebenen Jnanſpruchnahme der Notenpreſſe mit allen

bergen.
Mitten in dieſer fröhlichen Menge ſtand Erich Tobabens

hohe, ſchlanke Geſtalt. Sein ſchönes, kühnes Auge glitt
ſuchend in die Runde. Ach, Annemarie wußte es wohl,
es ſuchte ſie, die ſich hinter einem Vorhang verborgen hielt,
die Hand auf das unruhig pochende Herz gedrückt.

Vergebens ſagte ſie ſich, daß er ſie hintergangen, ihr
die Treue gebrochen hatte. Sein glattes Weſen war Schein
heiligkeit, Lüge ach, und ſie liebte ihn doch!

Wie ihr Herz ſchlug zum Zerſpringen!
Sie hätte ihm nicht gehören können und nach den Er

fahrungen, die ſie gemacht, auch nicht gehören mögen allein
die Liebe in ihrem Herzen für ihn, die hätte doch heimlich
weiterglimmen können, wenn auch nur ihr zum Leide.

Jetzt war auch das Sünde ſie ſollte vergeſſen.
Die Begrüßung hatte laut und lärmend ſtattgefunden

um ſie her herrſchte der Frohſinn, der Schmerz gehörte nicht
in dieſen heiteren Kreis

Annemarie trat auf die Terraſſe hinaus ein herzliches
Händeſchütteln, ergebene Handküſſe, heitere Scherzwo rie. Und
mitten unter denen, die zu ihr traten und ihr ihreHuldigun
gen zu Füßen legten, er er

Erich Tobaben hatte es verſtanden, Annemarie etwas
ſeitwärts zu leiten. Hier blickte er ihr lockend in die Augen.
Seine Hand umſpannte die ihre krampfhaft feſt.

„Meine ſüße Annemarie! flüſterte ſeine Stimme leiſe,
wie in unterdrückter Leidenſchaft. „Meine holde Braut!
Wie lange haben wir uns nicht geſehen. Wie ſchön biſt
du geworden Jedesmal, wenn ich dich ſehe biſt du ſchöner



fhren nachteiligen Folgen führt und die Teile der Bevölker
ung erregt, deren Einkommenſteuer durch Abzug vom Gehalt
oder Lohn erhoben wird.

Jnm Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Land
tages wurde die Zeugenvernehmung über Einzelvorgänge
während der mitteldeutſchen Unruhen zu Ende geführt. Der
Ausſchuß nahm auf Grund der Zeugenausſagen einſtimmig
einen Antrag an, wonach durch den Landtag das Erſuchen
an das Staatsminiſterium gerichtet werden ſoll, ſchleunigſt
Ermittelungen darüber anzuſtellen, welche Angehörigen der
Schutzpolizei ſich während der Märzunruhen rechtswidrige
Handlungen zu Schulden kommen ließen, die Staatsanwalt
ſchaft mit der Verfolgung ſolcher Verſtöße zu beauftragen
und über das Ergebnis der Ermittelungen dem Landtage
alsbald Bericht zu erſtatten.

Die Wohnungsanſprüche der Beſatzungstruppen.
Jn Krefeld ſind zurzeit von den Beſatzungstruppen 742
Wohnungen mit 2203 Räumen in Anſpruch genommen und
außerdem müſſen noch 72 Wohnungen mit 250 Räumen
zur jederzeitigen Verfügung ſtehen. Von 300 Wohnungen,
deren Bau die Stadt übernommen hat, und mit deren Aus
führung im Herbſt begonnen wurde, ſind bis jetzt nur 60
im Rohbau fertig. Jn Mainz müſſen jetzt rund 4000
Wohnräume für die Beſatzung zur Verfügung ſtehen da
runter befinden ſich 312 ganze Wohnungen, die 1500 Zim
mer umfaſſen. Das übrige ſind möblierte Zimmen. Selbſt
in Paris ſcheint der ungeheure Amfang des Wohnungsbedarfs
der Beſatzung aufgefallen zu ſein. Vor allem hat es dort
Bedenken erregt, daß nicht die Truppen ſelbſt, ſondern ihre
an Zahl täglich ſtärker werdenden Begleiterinnen die requirier
ten Wohnungen benützen. Dies ſoll jetzt durch beſondere
Maßnahmen verhindert werden. Hoffentlich bleibt es nicht
nur bei der Abſicht.

Abſetzung der Habsburger
Jn Budapeſt haben die Vertreter Englands, Frankreichs

und Italiens eine Note im Namen der Botſchafterkonferenz
überreicht, worin die ſofortige Proklamation der dauernden
Entthronung des ganzen Hauſes Habsburg verlangt wurde.
Der ſofortige Thronverzicht Karls würde zunächſt als genü
gende Erfüllung der Forderungen der Botſchafterkonferenz
betrachtet werden, bis zur parlamentariſchen Durchführung des
Entthronungsgeſetzes gegen die Habsburger

Abtransport Karls aus Angarn.
Das ungariſche Königspaar iſt Dienstag vormittag von

einer Kommiſſion engliſcher, franzöſiſcher und italieniſcher
Offiziere von Tihany nach Dunaföldvar gebracht worden.
Von dort wurde die Reiſe an Bord des engliſchen Monitors
„Glogworm“ nach Galatz fortgeſetzt. Vor dem Zuge des
Königs fuhr ein mit Militär beſetzter Sonderzug und hinter
dem Zuge des Königs fuhr gleichfalls ein mit Bewaffneten
gefüllter Sicherungs zug. Die Züge hielten bei der Donau
brücke zwiſchen Battaszek und Baja. Der König ſtieg ſo
dann in einen Wagen, der ihn zu dem engliſchen Kanonen

boot Glooworm brachte. Die ganze Umgebung war von
Militär ſtark beſetzt.

Wie bekannt wird, hat die Umgebung des früheren
Kaiſers die Aufenthaltsbewilligung in Luxemburg erhalten

Eine polniſche Stimme zur Teilung Oberſchleſiens.
Der polniſche Katholik in Beuthen, der für den An

ſchluß Oberſchleſiens an Polen eingetreten iſt, bringt am
27. Oktober eine Zuſchrift aus den deutſchbleibenden Teilen
Oberſchleſiens, welche die wirkliche Stimmung der eingeborenen
Oberſchleſter wiedergibt. In der Zuſchrift heißt es u. a.
Jn Wirklichkeit ſehen wir klar, daß es während der ganzen
Plebiszitarbeit nicht ſo ſehr um unſere Seelen ging, als da
rum, daß wir mit unſeren Stimmen für Warſchau die
Schornſteine der Gruben, Hütten und Fabriken erſtimmten.
Traurig und ſchmerzlich iſt es für uns, daß unſere polniſche

Da bäumte ſich in Annemarie etwas hoch, das beinahe
einen Beigeſchmack von Ekel hatte. Jhr Geſicht nahm einen
an ſtrengen Ausdruck an ſie entzog ihm ungeſtüm ihre

and.
Er blickte ſie befremdet an, wollte gerade etwas erwidern

als Annemarie, die bemerkt hatte, daß man ſie hier in der
Ecke nicht beachtete, mit ungewöhnlicher Kälte ſagte. Aber,
Herr Leutnannt, beherrſchen Sie ſich! Was zwiſchen uns
geweſen, gehört der Vergangenheit an. Jch habe mich geſtern
verlobt weil Papa doch niemals eine Verbindung mit Jhnen
zugeben hätte.

„Verlobtl?“ rief Leutnannt Tobaben unbedacht laut.
Und ihre Liebe zu mir?“ ſtieß er zwiſchen den Zähnen her
vor. Sein Geſicht war kreideweiß geworden, die Hand zit
terte, die nach alter Gewohnheit, an dem Schnurrbart zerrte.

„War ein Jrrtum, Herr Leutnannt ſagte Annemarie
kalt. „Gott, man iſt jung, und irren iſt ja überhaupt
menſchlich.“

Es lag Verachtung in ihrer Stimme, wie in der Be
wegung, mit der ſie ihm jetzt den Rücken kehrte

„Donnerwetter! entfuhr es dem es dem ganz verblüff
ten Leutnant. Das war deutlich

Als er ſich jetzt mit einemmale mitten in die luſtige
Geſellſchaft hineingezogen ſah, konnte er allerdings nicht, ohne
aufzufallen, dieſem Vorfall nachhängen. Nur das eine Wort
a ſich immer hartnäckig in den Vordergrund: „Ver
pielt.

Die Herren zogen ſich zurück, ein wenig die Kleidung

inſtand zu ſetzen. eAnnemarie ſtand auf der Terraſſe allein mit hämmern
den Pulſen und klopfendem Herzen.

Tollen kam noch immer nicht. Und ſie mußte ihn zur

Gemeinde mit unſeren Stimmen dazu beigetragen hat, daß
wir uns ſelbſt die Peitſche und den Strick an den Hals ge
legt haben. Wir alle waren davon feſt überzeugt, daß wir
entweder alle zu Polen kommen und nicht nur Löwenanteile
des Jnduſtriebezirks, oder alle ungeteilt bleiben im ſogenann
ten Bundesſtaat. Die Preußen haben uns bis jetzt nicht
gefreſſen und ſie würden uns auch in Zukunft nicht gefreſſen
haben.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Feier des Reformationsfeſtes am

vergangenen Montag nahm in unſerer Kirchengemeinde
einen impoſanten Verlauf. Jm ſtimmungsvollen Gottesdienſt
um 5 Uhr hielt Pfarrer Langguth eine eine aus Luther
worten zuſammengeſtellte Liturgie. Daxauf predigte der
Superintendent des Kirchenkreiſes Herr Leiſegang vor der
zahlreich erſchienenen Gemeinde. Am Abend fand im Saal
des Goldenen Ringes ein ſehr zahlreich beſuchter Familien
abend ſtatt, bei welchem nach der Begrüßungsanſprache des
Pfarrers Langguth der General Sekretär des Deutſch -evange
liſchen Bundes, Herr Liz. Braeunlich den Hauptvortrag hielt,
in welchem er von ſeinen reichen Erfahrungen, und von der
Notwendigkeit der Arbeit des Evangeliſchen Bundes berichtete
Ueber 100 aus allen Schichten der Bevölkerung traten als
Mitglieder dem Evangeliſchen Bunde, der für Wahrung der
deutſchproteſtantiſchen Intereſſen eintriktt und alle deutſch

evangeliſch Empfindenden ohne Unterſchied der politiſchen
Richtungen einigen will, bei. Chorgeſänge unter Leitung des
Herrn Lehrers Schober und Salogeſang der Lehrerin Fräulein
Schwabe mit Klavterbegleitung des Herrn Organiſt Trautmann
verſchönten die Feier. Die anſehnliche Kollekten, die geſam
melt wurden, kommen der Arbeit des Evangeliſchen Bundes
für Deutſch-evangeliſche Gegenwartsaufgaben zugute. Der
überaus zahlreiche Beſuch des Familienabends weckt Wunſch
und Hoffnung, daß zur Vertiefüng des Deutſch- evangeliſchen
Empfindens und zum Zuſammenſchluß der chriſtlich Denken
den öfter derartige Familienabende in unſerer Gemeinde ge
halten werden möchten

Annaburg. Elternabende. Jn dieſem Winter veran
ſtaltet unſere Ortsſchule verſchiedene Elternabende. Der erſte
von dieſen findet am Sonnabend, den 12. d. Mts im Däu
michens Saale ſtatt. Er ſoll unterhalten und belehren über
das deutſche Volkslied. Entſtehung, Weſen, Weiterentwicke
lung dieſes köſtlichen Schatzes deutſcher Dichtkunſt ſollen ge
zeigt und durch Liederbeiſpiele erklärt und erläutert werden.
Lieder der verſchiedenſten Zeitalter werden in der mannig
faltigſten Beſetzung zu Gehör gebracht: einſtimmig, als zwei
und dreiſtimmiger Kinderchor, als gemiſchter Chor, als Ter
zett und als Doppelquartet. Einige lebendige Bilder und
allgemeine Geſänge vervollſtändigen die Vortragsfolge. Dieſe
Abende ſind für jedermann, hauptſächlich aber für die Eltern
der Schulkinder. Eintrittsgeld wird nicht erhoben, um auch
den Aermſten den Beſuch zu ermöglichen. Programme wer
den zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. Für die nichtbeteilig
ten Schulkinder ſindet ſchon am Freitag eine Vorführung
ſtatt. Sie werden daher am Sonnabend nicht zugelaſſen.

Annaburg. Während des Winters beginnen die
Gottesdienſte laut Beſchluß der Kirchengemeinde- Vertretung
von morgen Sonntag ab um 210 Ahr vormittags.

Jeſſen. Am Sonntag wurde der Hausſohn L. von
den Arnsdvrfer Bergen wegen Diebſtahls und Wilderns
von Oberlandjäger Thiel feſtgenommen und dem Ortsgericht
zugeführt.

Aebigau, 3. Nov. Am Sonntag abend, als die
Familie Bock v. Wülfingen ihr Abendbrot einnahm, halte
ſich ein Einbrecher in die oberen Räume geſchlichen, einen
Schreibtiſch erbrochen und ſämtliches Geld, den Ertrag der
Kartoffel und Getreideernte, geſtohlen, der zu den vorzu
nehmenden Umbauten verwendet werden ſollte. Die Dienſt
mädchen trafen den Dieb im Schloſſe. Ehe ſie es der Herr

Seite haben, ihr Stolz ſollte ſich an
keit aufrichten.

Da trat Editha zu ihr.
Ja, Kindchen“, ſagte ſie gut gelaunt, ſo habe auch

ich einſt geſtanden und nach ihm dem Herrlichſten von
allen Ausſchau gehalten. Nur wer die Sehnſucht kennt,
weiß was du leideſt“, ſetzte ſie in fröhlichem Neckton hinzu.

Annemarie taten die Worte der Schweſter weh.
Ja, wer die Sehnſucht kennt S
Ach, in ihrem Jnnern ſah es düſter aus. Da war

ſolch ein Wirrwarr, ſolch ein wüſtes Durcheinander von Ge
danken, die ſich nicht ordnen ließen, weil ihr Herz ſo
ſchwer war.

Sie liebte ihre Schweſter zärtlich, heute aber war ſie
ihr läſtig, und ſie war froh, als Paul Windiſch ſie von
ihrer Seite rief. Editha durfte nicht ahnen, wies um ſie
ſtand. Niemand ſollte es ahnen.

Annemarie ſchritt haſtig die Freitreppe hinunter, als fühlte
ſie, jemand könne ſich an ſie herandrängen und ihren troſt
loſen Gedankengang ſtören. Sie mußte allein ſein, wenn
auch nur für einige Minuten, damit ſie ihrer Aufregung
Herrin werden könne.

So eilte ſie die lange Allee hinab, weiter weiter.
Jhm entgegen wollte ſie, zu ihrem Verlobten. Er blieb ſo
lange, und ſie fürchtete ſich ſo ſehr.

Lag denn eine Gefahr vor? Vielleicht, ſagte ſich Anne
marie und ſchluckte tapfer ihre Tränen hinunter

Graf Tollen, ihr Verlobter, ſollte und mußte ihr der
Wall ſein, der ſich trennend und ſchützend zwiſchen ſie und
ihre frühere Liebe ſtellte

ſeiner ſtarken Männlich

Ja, ſie wollte ihm entgegengehen. Sie wollte ſich an

ſchaft melden konnten, war der Dieb verſchwunden. Der
neue Diener hat am Sonntag den Dieb am Bahnhof ab
geholt, iſt alſo ſicher am Diebſtahl beteiligt und wurde daher
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis nach Liebenwerda ge
bracht. Vom Diebe ſelbſt fehlt jede Spur.

Dahme. Das Verbrechen an dem Förſter Freymuth
des Rittergutes Glienig hat nunmehr nach zweitägiger Ver
handlung ſeine Sühne gefunden. Der Verbrecher Naumann,
der den Förſter durch einen Revolverſchuß niederſtreckte, wurde

vom Schwurgericht zu Cottbus am 21. Oktober zu 12
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Zahna, 28. Oktb. Jn der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag iſt hier bei der Firma H. Friedrich ein Einbruch
verübt und der Geldſchrank gewaltſam geöffnet worden und
ca. 15 20000 Mk. geſtohlen. Die Täter ſcheinen in einer
Zyklonette, welche gelb lakiert war, nach Zahna gekommen
zu ſein und ſind in der Nichtung Wittenberg wieder abge
fahren. Dieſen Spitzbuben wird auch der letzhin verübte
Schuhdiebſtahl zur Laſt gelegt. r

Delitzſch. Jn einer Gerichtsverhandlung ſagte der lei
tende Beamte des Finanzamtes aus, daß in ſeinem Bezirk
gegen 100 Landwirte das Verfahren wegen Steuerhinter
ziehung eingeleitet ſei.

Deſſau. Jn der Sitzung des anhaltiſchen Landtags
kam es bei Beſprechung der Wörlitzer Vorfälle, wo vor ei
niger Zeit ein deutſchvolksparteilicher Gottesdienſt durch
ſozialiſtiſche Arbeiter geſtört worden war, zu einigen bemer
kenswerten Kundgebungen. Der Präſident des Staatsrates
(Mehrheitsſozialiſt) erklärte u. a., daß das Singen des
Liedes Deutſchland, Deutſchland über alles keine Veran
laſſung ſein darf, Störungen von Verſammlungen vorzu
nehmen. Es könne den Oppoſikionsparteien auch nicht ver
wehrt werden, die ſchwarz weißrote Fahne für ſich in An
ſpruch zu nehmen. Die Mißliebigkeit dieſer Fahne liege
daran, daß unter ihr der KappPutſch vor ſich gegangen ſei.

Halle, 1. Novbr. Großfeuer auf Gütern.) Jn Bah
ren in Thüringen vernichtete ein durch Brandſtiftung hervor
gerufenes Großfeuer zwei große Gutsanweſen. Zahlreiches
Vieh und eine reiche Ernte wurden vernichtet. Jn Klein
Körbitz in Thüringen brach ebenfalls ein Großfeuer aus,
durch das drei Anweſen, ſowie große Erntevorräte und land
wirtſchaftliche Maſchinen vernichtet wurden.

Lübbenau. Der Majoran, das Wurſtkraut, wird jetzt
zum Verkauf hergerichtet. Der Preis iſt hoch; der Zentner
wird mit 1800 bis 2400 Mark. Da der Meerrettich
im Preiſe von 600 auf 400 Mark geſunken iſt, nahmen die
Züchter am letzten Markt ihn wieder mit nach Hauſe. um
ihn bis zum nächſten Frühjahr zu vergraben, hoffent, daß
er bis dahin im Preiſe ſteigen werde.

Noſſen, 29. Okt. Auf den Gemeindevorſteher Richter
in Neugohla wurde am Montag ein Raubüberfall verübt.
Gegen Ahr abends erſchienen drei maskierte Räuber in

Geld. Der überraſchte Richter händigte ihnen ſeine ganze
Barſchaft von 1800 Mark aus, worauf die Räuber uner
kannt entkamen.

Berlin, 29. Okt. Geſtern iſt auf das Poſtamt des
märkiſchen Ortes Ketzin ein dreiſter Ueberfäll verübt worden.
Jn einem Auto fuhren 6 Männer vor das Poſtamt, drangen
in das Poſtgebäude ein und bedrohten die überraſchten Be
amten mit dem Revolver. Hierauf zerſchnitten ſie ſämtliche
Telephondrähte. Nach einhalbſtündiger „Arbeit“ hatten ſie
den geſamten Jnhalt der Poſtkaſſe im Werte von etwa
200 300000 Mark ausgeplündert. Sie fuhren mit dem
Auto in Richtung Berlin davon.
Belzig, 27. Oktober.

ausſchuſſes zu Potsdam werden im Rechnungsjahre 1921 an
Gemeindeabgaben erhoben: 2500 Gewerbeſteuer der
Klaſſen I und II, 2000 Gewerbeſteuer der Klaſſen III
und IV, 2500 Grundſteuer, 1200 Gebäudeſteuer, ſowie
2500 Zuſchlag zur Betriebsſteuer.

Sie bog auf die Landſtraße ein.
Der Frieden rings umher wirkte beruhigend auf ihr

wild aufgepeitſchtes Gemüt.
Die Sonne neigte ſich dem Weſten zu ſie hüllte das

junge Mädchen ganz in ihren goldenen Schein ein.
Vögel ſangen und iirilierten in Lebensluſt, Libellen

flogen lautlos an ihr vorüber. Feine Fäden ſpannen in
der Luft hinüber, herüber.

Annemarie ſchritt weiter
Es wurde friedlicher in ihr Aus all dem Trubel

ſehnte ſie ſich heraus in ein ſtilles, friedliches Heim, wo
Liebe waltete, wo ſie Pflichten hatte, heilige Pflichten, wo
ſie geneſen konnte. Jhr bisheriges Heim war der Tummel
platz eines geſelligen Lebens, das war ihr verleidet; auch
fühlte ſie ſich mit einemmal unverſtanden von den Jhren.
Sie ſehnte ſich nach freundlichen, liebevollen Worten. Bei
Tollen war der Friede, den ſie ſuchte, bis dahin konnte die
Verſuchung nicht gelangen

Und ſie war auf der Flucht vor der Verſuchung.
Staub wirbelte in einiger Entfernung auf, Pferde kamen
dahergeraſt.

Da wars Annemarie, als müſſe ſie umkehren, ſo
ſchnell ſie ihre Füße trugen

Was wollte ſie auch hier auf der Landſtraße Dem
fremden Mann entgegen gehen Wie weiblich kam ſie ſich
vor. Was mußte er von ihr denken er der korrekte Mann

Und ſie wandte ſich um, glühende Röte im Geſicht.

Fortſetzung folgt.

ſeiner Wohnung und verlangten mit vorgehaltenen Piſtolen

Mit Genehmigung des Bezirks



Tödlich verunglückt iſt in der Freitag-Nacht auf der
Strecke Torgau Klitzſchen der 42 Jahre alte verheiratete
Streckenwärter Hermann Geißler. Er iſt wahrſcheinlich von
einer Maſchine erfaßt worden, wobei er den Tod fand.

Die neuen Poſttarife ſollen ſpäteſtens am 1. Dezem-
ber eingeführt werden. Die Tarifvorlagen ſind jetzt dem
Reichsrat zugegangen und werden Anfang November vom
Reichtstage beraten werden.

Die Kirchweihfeſte, die nun wieder allerorten auf
dem Lande gefeiert werden, fielen ucſprünglich auf den wirk
lichen Tag der Weihe der Ortskirche, im Laufe der Zeit
aber verlegte man ſie in den Herbſt noch nach den Ernte-
feſten, wo der Landmann fertig iſt mit ſeiner Hauptarbeit
im Felde und nun nach vielen Mühen und Sorgen mehr
Zeit hat zur Ruhe und zu Feſtefeiern. Jn größeren Orten
wurden früher und werden teilweiſe jetzt noch allerlei Jahr
marktsbuden und Verkaufsſtände errichtet und ſogleich nach
dem Gottesdienſte eröffnet, ſo daß ſich bald ein bewegtes
Treiben auf dieſer „Kirchmeſſe von welchem Namen das
Wort Kirmes“ abgeleitet wird, entwickelt. Am Nachmittag
beginnt dann auch der Tanz, dem jung und alt bis in
die tiefe Nacht ſich hingibt, während in den Familien Gäſte
aus nah und fern erſcheinen, allen voran die beſondere
Freundſchaft Gar zu gern kehren am Kirmestag auch
Söhne und Töchter, die in der Stadt weilen, ins Vaterhaus
ein. Man muß eine Kirmes miterlebt haben, um zu ver
ſtehen, was dieſes Feſt für den Landmann bedeutet, wie
namentlich die weibliche Jugend ſich auf dieſen Tag freut,
von dieſem Tag auch wohl einen Freier erhofft, deshalb den

Vermiſchte Nachrichten.

Sommerfeld. Ein luſtiges Geſchichtchen erzählt man
ſich in Sommerfeld: Kommt da dieſer Tage in ein hieſiges
Friſeurgeſchäft ein biederer Landarbeiter und läßt ſich die
Haare ſchneiden. Als es ans bezahlen ging, reichte er dem
Inhaber einen Zettel mit dem Jnhalt: Krankenkaſſenbeſchei
nigung! Der Mann iſt des Haarſchneidens bedürftig. Un
kenntlicher Stempel mit unleſerlicher Namensunterſchrift. Geld
beſaß er nicht. Er glaubte, daß die Krankenkaſſen auch das
Haarſchneiden bei ihren Mitgliedern als Krankheit aner
kennen und dafür die Koſten tragen. Der Beſitzer machte
gute Miene zum böſen Spiel und ließ ihn laufen. Kolle
gen der Zunft hatten dem biederen Männlein dieſen böſen
Streich geſpielt.

Reichenbach. Viel belacht wird in hieſiger Gegend
eine Epiſode, die ſich in einem Dorfe an der Kreisgrenze
abſpielte. Dort merkte ein ländlicher Beſißer, daß ſein Schwein
gar nicht mehr munter war. Ein guter Freund, der in dem
Rufe veterinärer Kenntniſſe ſtand, meinte, das Schweine
vieh müſſe einmal ordentlich warm gehalten werden. Als
der Berater ein paar Tage ſpäter bei dem VBorſtenviehbe
ſitzer vorſprach, um nach dem kranken Schwein zu fragen,
lag das Schweinchen vergnügt grunzend wohlgepackt

im Bett des Beſitzers. Bis an den Rüſſel mit
Federkiſſen zugedeckt.

Bad Flinsberg. Dienstag abend entſtand in der
Scheune des Sägeſchmiedes Gläſer Feuer, welches raſch um
ſich griff und auch auf das Wohnhaus überſprang. Beide

faſt der geſamten Habe iſt auch das vorhandene Bargeld
verbrannt. Der Beſitzer, Vater von 8 Kindern, iſt nur ſehr
niedrig verſichert und bereits vor 10 Jahren an derſelben
Stelle einmal abgebrannt. Der Familie wird die größte
Teilnahme entgegengebracht.

Waldenburg. Einen eigenartigen Tod fand in Nieder
Hermsdorf ein auf der Vorwärtshütte beſchäftigterFFlüchtling.
Als er ſich zum Mittagbrot niedergeſetzt hatte, aß er derartig
haſtig, daß ihm ein Stück in der Luftröhre ſtecken blieb.
Obwohl ihm andere Leute zu Hilfe ſprange, n erſtickte er un
ter ihren Händen. Ein hinzugerufener Arzt konnte nur noch
den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen und zog das ver

Stück Fleiſch aus der Luftröhre des Erſtickten
eraus.

Franzöſiſche Kultur. Rechl bezeichnend iſt es für die frz.
„Kultur“ Nation, wenn angeſichts der nicht abzuleugnenden
Schwarzen Schmach das „L'Echo du Rhin“ auch ſeinen
Spott über uns ergießt, indem es ſchreibt: Die Deutſchen
regen ſich wirklich ohne den mindeſten Grund über die Not
zuchtfälle auf, denn es fließen den deutſchen Frauen und
Kindern durch die Gutherzigkeit der Beſatzungstruppen ſoviel
Nahrungsmittel zu, daß man eine gelegentliche Vergewaltigung
mit Vergnügen in Kauf nehmen muß. Dieſer Ausſpruch
iſt ſo recht bezeichnend für die franzöſiſche Sittenloſigkeit. Wir
danken für dieſe Art franzöſiſcher „Kultur“

e
Kirchliche Nachrichten

Am 24. Sonntag nach Trinitatis (6. Novbr.
Ortskirche: Vorm. 10 Uhr: Predigt Gottesdienſt.

Herr Pfarrer Langguth.
Purzien: Montag Vorm. 10 Uhr: Kirchweihpredigt.

Pfarrer Langguth.

beſten Staat anlegt und nun das Leben genießt. Es gibt
nicht viel Freuden im Landleben, aber von allen iſt die
Kirmes doch die ſchönſte!

neccc]cccq]qnn T

Gebäude brannten vollſtändig nieder, da infolge Waſſermangel
Löſchen nicht möglich war. Die betagte Mutter der Frau
iſt bei dem Verſuch, das Vieh loszubinden, erſtickt. Außer

Herr

m

lasAnnaburger lichtspielnaus

e renrn e enrnrJn unſerem nächſten Spielplan bringen wir zur Auf
führung Stuart Webbs-Schlager mit halsbrecheri-
ſchen Leiſtungen und Berliner Range-Lustspiele,
bekannt als Streiche der Lotte Bach, nach dem gleichen

Roman von Ernſt Georgy.

e

Banksagung.
S ür die erwieſene Teilnahme und die zahlreichen

Kranzſpenden anläßlich des Hinſcheidens meiner lieben,
unvergeßlichen Frau, unſerer treuſorgenden guten Mutter

Enmilie Heiniſch geb. Meyer
ſagen wir allen, insbeſondere Herrn Pfarrer Langguth

für die troſtreichen Worte am Grabe, herzlichen Dank.
Annaburg, den 83. Novbr. 1921

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karl Heinisch und Kinder.

bandwirtsch. Maschinen u. Beräte,
einzelne Räder,

eiſ. Eggen, Schwing- u. Karrenpflüge,
Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore u. Transmiſſionen
Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Trausportable Kachelöfen
liefert in beſter Ausführung billigſt

Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.

ne

Sonntag, den 6. November, abends 8 Ahr:
Erſter Stuart Webbs-Film:

George BullIy.
Detektiv Drama in 6 Akten.

Höchſt ſpannend! Höchſt ſpannend!
Erſtes Berliner Range Luſtſpiel

Lbotfte als Schulschrech
Zum Kranklachen! in 3 Akten. Zum Kranklachen!

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen,
Ein jeder weiß, was wir verloren haben.

e Auukc«tiomn
Sonnabend den 5. Novbr. mittags 1 Uhr
in der Turnhalle der Unteroffizier Vorſchule Anng
burg wegen Umzug.

Zum Verkauf kommen: 2 maſſive Schweineſtälle (zum
Abbruch), gute Möbel, eventl. ganze Zimmer,
KBadeofen, 2 elektr. Zuglampen, 2 große Fut-
terkiſten, Handwagen, Leitern, Bilder, Fäſſer,

Stiefel u. ſ. w. Schulze
Acohtung! AchtungKammerjäger Brinkmann, ſtaatlich konzeſſionier

ter Kammerjäger und Desinfektor, kommt in den nächſten
Tagen nach Annaburg

e um Ratten und Mäuse
wirklich rabikal unter ein Jahr ſchriftlicher Garantie zu ver
tilgen durch Auslegung von Cholera Kulturen, welche für
Menſchen und Haustiere unſchädlich aber unter Nagetieren
eine anſteckende Krankheit hervorruft.

Schwaben, Wanzen, Ruſſen und Feldmäuſe werden
ebenfalls unter ein Jahr ſchriftl. Garantie radikal vernichtet

Beſtellungen ſende man ſofort unter „Kammerjäger
Brinkmann“ an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bekanntmachung. (hreperklärnng.
Ein Schlüſſel iſt als gefun

den abgegeben worden. Die unbedachter Weiſe aus
geſprochene Beſchimpfung gegen

e Ganz beſonders mache ich auf den Ausſtatt
ungsMonumentalfilm „Präſident Barada“ und Luſt
ſpiel Berliner Range am nächſten Donnerstag den
10. d. Mts. aufmerkſam

Stuart Webbs und Berliner Range folgen am
12. und 26. d. Mts. ſowie vorausſichtlich am 1. 22.

egean 236

Zahmn-Atelier
Georg Gonsentaäus, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn krankTiomben in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. Znhnersatzes-
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

Annaburg, d. 2. Novbr. 1921.

Der Amtsvorſteher. den Steingutmaler Willy Je e ger ganmersprossenRunkelrüben, t e s e tenMohrrüben,
Kohlrüben,
Weißkohl

offeriert

Wilhelm Otte.
h Piano, Hraungeſchirr

enpfeht KFighard Mipert,

Leidensgefahrten Kostenlos mit
E. Sternberg, Berlin D. 307 SW.,

Funkerstr. 13.
f. Sauerkraut
eingetroffen und empfiehlt

Konſum-Verein.
Der Vorſtand.

e

Damen u. Kindermäntel,

blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,
Männer, Frauen u. Kinderhemden,

J SJch ſage Jhnen
Charakter Gegenwart
Zukunft Glück Liebe, Ehe
uſw. Senden Sie genaue Adreſſe,
Vor und Zuname, Jahr und
Tag der Geburt ein. Zahlreiche
Dankſchreiben. Auskunft gratis.

Mignon- Verlag
München 12, Poſtfach Nr. 3.Zukuntft!

Glück, Geſundheit, Leben Cha
gebraucht, gegen ſofortige
Bezahlung geſucht. Hole
ſelbſt ab. Angebote unter
I. U. 100 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

klüssigen beim
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Gummiſtoff
für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

A. Raschke
e. Schimmerbau

Damen und Kinder -Beinkleider,D

Strickwolle empfiehlt

W

rakter, Schickſal, Geſchäft und
Streben, Freundſchaft, eind
ſchaft, Eheglück berechne ich aus
der Sterne Blick. Senden Sie
mir Geburtstag und Jahr und
ich ſage Jhnen, was kommt und
was war. Preis nur 50 Pfg.
Viele Dankſchreib. Barkow,
Hannover Wülfel No. 1854.

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Rasehke.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.
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e winn r äußerst preiswertSchaufensten,aueiegert TD a ren oche um Derkauf!
J Strichgarne F Strümpfe Handschuhe Trikotagen
Eichenblattwolle Ein großer Posten, ea- Normalhemden 50schwarz, grau, leder Lage 6 baumwollene und wollene 7500 Paar gute Qualität 39,50 36

25 Männersocken Paar 14.50, 9.75, 5.25, 3. 95 Binsatzhemden 39*0a Tage 6 Damenstrümpfe Paar 26.50, 19.75, 12.75, 6.50 i i e ten
Paar 39.50 50Kinderstrümpfe e Peer 19.50 1075, 880, 6. 75 Unterhosen 32

Schmiatecg onen Futter-Unterhosen 2750in allen Farben Max 8 alz mann Kincler-TFrikotunterzeug
Zephur- u. CGastorwolle

in allen Farben Baäarchend- WäscheWittenberg Piesteritz.

Eiehblingswolle
schwarz, grau, leder

Purzien. Achtung! AchtungSonntag den 6. und Mon- Bringe am nächſten Dienstag, den S. ch Mts.Für S t 0 tt e r n 5 e! tag den 7. Novbr. zum Peſt
s oſten getragene Militär-Schnürſchuhe,0Um allen zu genügen, wobei ich um Auskunft über mein neueſtes Verfahren Kir mes Halb und Langſtiefel,

zur Beſeitigung e St tterns gebeten werde, wird mein Vertreter Herr Düeé 1 Poſten RNuſſiſche Schlaf u. Reiſedeckenam Sonnerstag, den 10. November er. von 10 bis 2 Uhr und Tanzmuſik, 1 Poſten Arbeitsſachen,
in Herezhberg im Hotel „Goldene Sonne“ und wozu freundlichſt einladet 1 Poſten umgearbeit. feldgr. Militärröcke

von 3—-7 Uhr in Falkenberg im Hotel Preußiſcher Hof“ W Lehmann Und dergleichen mehr.
Sprechſtunden abhalten, um allen Jntereſ ſenten, welche ſich vertrauensvoll an mich wenden jwollen mündliche Auskunft zu geben über mein neues, bedeutend verbeſſertes, geſetzlich geſchütztes Annaburger Fr. G. Mauptvogel, Annaburg, Hinterſtr. 23.
Verfahren (D. R. P. 251597). Stotterer können fich mit Hilfe meines ſehr einfachenVerfahrens meiſt ſehr bald von ihrem Stotterübel befreien, Garantie wird gewähr Landwehr-
leiſtet (Wei Kindern kann das Uebel mit Hilfe der Eltern beſeitigt werden) Viele haben ſich in N Verein Walden Theater.
kurzer Zeit mit Hilfe meines Verfahrens vom Stotterübel befreit. Faſt täglich laufen Dank 2ſchreiben ein. Ein g dieſer Originalbriefe liegt in der Sprechſtunde zur gefälligen Ein (eingetragener Verein). Jin Saale des Herrn Dänumichen Goldener Ring).
ſicht bereit. Manche Stotterer davon hatten ſchon vorher anderweitig mehrere Kurſe und andere Sonntag den 6. November Sonntag den 6. November, abends 8 VUhr:Mittel angewandt, ohne den ge avünſchten Erfolg erzielt zu haben. nachmittags 4 Uhr

Mein Verfahren iſt wohl der villigſte und einfachſte Wege zur gründlichen Beſeitigung des FIextt J SStotterübels (ohne Berufsſtörung). Verſaume es kein Jntereſſent, meine Sprechſtunde zu beſuchen NMonats-Versammlung S S.
Auch bitte ich alle Stotterer, welche ſchon anderweitig und andere Apparate bezogen ohne einen bei Hrn. Kamerad Däumichen. Volksſtück mit Geſang in 5 Akten von W. Friedrich.Erfolg erzielt zu haben, um nähere Aufklärung meine Sprechſtunde zu beſuchen Die Auskunft Tagesordnung Akt: Der Segen der Mutter. 2. Akt: Das Wiederſehen in

iſt koſtenlos. Eröffnung. Sei 3. Akt: Die Savoyarden am Hofe 4. Akt Dese S t Verleſen der Niederſchrift über Vat l 5. Akt d t.SprachJnſtitut Hagenburg (Sch.Lippe) H. Steinmeier die r. Monatsverſammlg. e rei wie ewehrbg, n
Bericht über den Herbſt-Ver

Nachmittags 3 Uhr Große Jugend- Vorſtellung.

mm c rrreeeee

bandstag.

D. D 5 e Stiftungsfeſt.e i Gd. ind e e E, Zwerg Nase.Um zahlreiches Erſcheinen bittet Weihnachts Märchen in 6 Akt A. Schwabach.Aehtung! u Hehtungl S on Puntofeln e e e ehe en en vo
Montag, den 7. November Wnrtafelhbertaufe zum zweiten Mal in wen offelhölder Skißzenhefte Sonnabend, den 5. November

Geſ ellſchaftshaus Annaburg S Pantoffelmacher Meißner, im Saale des „Bürgergarten“:
Mühlenſtr 8. für die Fortbildungsſchuleſonen e hen en Brohe Abend- Unterhaltung

Vogtlänhsehe Barcinen e nene Po elfutter des Arbeiter Geſang Verein „Concordia“
7693 an Exp. d. Zt beſtehend i r eater und Ball.S ſehr preiswert. eſtehend in Konzert, Thempfiehlt J. G. Fritzſche. Sangesfreunde ſind herzlich willkommen.

Große Auswahl in Stores, Künſtler-Gardinen, in merk Dir endlich liebe Naus, Anfang 8 Ahr. Der Vorstand
Madras- Garnituren vom Stück in allen Brei Zum Was a ins Hausten und Bettdecken über 1 2 Betten eEs kommt nur gute, weiche Ware zum Verkauf. WW al dsehlösschenS Keine Hausfrau verſäume dieſe Gelegenheit.

S Es ſind noch alte Preiſe. Sonntag, den 6. Novbr., von nachmittag 4 Uhr abGeorg Rogier, Oelenis t. V e TLanzkräsnachenSeggggggggnegggggggggg e Freundlichſt ladet ein E. Kleinsorg-

Dürßo f t f e S e m 77rkoneuemrirugen Denn enters tet et ginderrol 2weitens Gesellschaftshaus.
J schont und erhält es die Wäsche, und drittenviele Tauſende täglich im Gebrauch. epart es Arbeit, Seife und Kohlen Sonntag, den 6. Novbr., von nachmittag 4 Uhr ab:

Langjährige Garantie e C RJede von mir gelieferte Centrifuge kann bei G G z- vanz en,eventl. Reparatur ſofort von mir inſtand ge trin ne Auch ſämtliche andere Marken, wozu freundlichſt einladet H. Thielemann-welche nicht von mir bezogen wurden, werden 33 zvon mir in Reparatur genommen. ist das beste selbeftätige Waschmittel! e
C I h S Oberall arhsltlich in Original Pack iemels lose.I e t BRöcdller, W n e Für die uns anläßlich unſerer Silberhochzeit und

s z Z Grünen Hochzeit dargebrachten Glück und Segense e Alleimige Hersteler: Henkel O Cie. Büsseldort. wünſche ſowie für die zahlreichen Geſchenke ſagen wir
herzlichſten Dank.

I h J J De Mk August Rühlicke und Frau-Rohrgewebe e Albert Getschmann und FrauJeder getragene Hut wird wie nen! Hedwig geb. Rühlicke.ſowie Dachſplitt empfiehlt werden S gereinigt, ge Naundorf, den 3. Novbr. 1921
errenhüte färbt und auf modernſte

Wilhelm Kunze, Formen umgepreßtBaugeschäft Dampfesgewerk Paul Knappe, Torganu, Breiteſtr. 3.
t Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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